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III . Kapitel : Die Römer . 191

Diagonalen auf Pfeiler , Mauerwerk oder Vorkragungen auf . Diese

Konstruktionsweise bedeutet einen enormen Fortschritt , wovon auch

die Renaissance Nutzen zog . Die lange , undurchbrochene Wand wurde

entbehrlich . Man konnte freie Räume , grosse Anlagen schaffen , die

nur von Pfeilern oder Säulen unterbrochen waren .
<S) Die Kuppelgewölbe stammen aus dem babylonischen Bau¬

wesen , wo jedoch die Bedeutung der Konstruktion noch nicht voll

erkannt war . Ihre Begrenzung bilden Kugelflächen , die sich über

rundem und polygonalem Grundriss wölben . Die einfachste Wölbung
ist die mit Keilsteinen in horizontalen Ringen , deren Stoss - und Lager¬

fugen radial zum Centruhi der Kuppel gerichtet sind . Auch hier wird ,
und sogar mit grösserem Effekt , das Prinzip der Kassettierung an¬

gewendet , um das Gewicht zu vermindern , bei weitem mehr aber noch

Abb . 182 a . Schema eines Kreuzgewölbes .Abb . 182 . Schema eines Tonnengewölbes .

gilt die Kassettierung als DekOi .ationsmitteI . Auf Grund der Kon

struktion wird das System der vertikalen , nach dem Scheitel der

Kuppel sich wölbenden Bogen angewendet , die unter sich durch Quer

bogen auseinander gehalten werden (Abb . 183 . Pantheon ) . Kuppen
über polygonalem Grundriss bedürfen der Zwickel , sphärischer Drei

ecke , die den Übergang von der Umfassung zur Kuppel vermitte n.
s) Nischengewölbe . Mit derselben Leichtigkeit konstruierte man

die halbe Kuppel , die Viertelskugel über sogenannten Apsiden ,
Nischen mit halbkreisförmigem Grundriss . Auch auf Stichkappen wurde

die Wölbung , so beim Einschneiden von Fensteröffnungen m die obere

Wandung , ausgedehnt (Caracalla -Thennen ) , auch kain das Fäc er

gewölbe bereits vor (Villa Hadriani bei Tivoli ) . Die Verwendung von

Töpfen (Amphoren ) ist nachgewiesen , doch geschieht sie nicht syste
matisch und aus konstruktiven Gründen . Alle Gewölbearten wur

aus Quadern , Backsteinen oder Gussgemäuer hergestellt .
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Abb . 183 , Mutmassliche Kuppel -Konstruktion des Pantheon zu Rom .
(Durm , Baukunst der Römer .)

b ) Der Mauerbau

Die Mauern werden in regelmässigem Verbände als Quader¬mauerwerk hochgeführt , verschiedenartig bossiert , meist mit regel¬recht abgesäumtem Rand und Rustika - Spiegel . Die Verbindung der
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